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Liebe TuS-Familie,  

 
der 18. Juli 2017 war in diesem Jahr ein ganz besonderes Datum. 

Auf dem gemeinsamen Staffeltag der Seniorenfußballer wurden 

unsere beiden Mannscha!en als jeweils fairste Mannscha! in ihrer 

Spielklasse geehrt. Das hat mich unheimlich stolz gemacht. Die 

sportlichen Erfolge der vergangenen Saison mit dem Klassenerhalt 

der I. und dem tollen vierten Platz der Reserve konnten also wie-

der mit absolut fairen MiHeln errungen werden und sind damit 

noch einmal höher einzustufen.  

 
Beiden Mannscha!en steht aber wohl eine schwierige Saison be-

vor. Die Kreisliga A wird sich noch ausgeglichener und stärker prä-

sen:eren als im vergangenen Jahr und die Reserve wird angesichts 

der Abgänge und Verletzungen in der I. Mannscha! den einen oder 

anderen Spieler „hergeben“ müssen. 

 
Mit unserer Marschrichtung, in anderen Vereinen nicht aggressiv 

auf Einkaufstour zu unterwegs zu sein, gehen wir so natürlich auch 

ein gewisses Risiko. Aber für uns ist dieser Weg auch alterna:vlos. 

Einerseits verfügen wir nicht über unbegrenzte MiHel, andererseits 

halten wir es aber auch für den rich:gen Umgang mit anderen Ver-

einen und Spielern, nicht mit großar:gen Versprechungen um uns 

zu werfen. Ich hoffe, beide Mannscha!en werden mit Ihrem tollen 

Teamgeist auch in vielleicht mal schwierigen Zeiten zusammenhal-

ten und in der Erfolgsspur bleiben.  

 
Riesig ist die Lücke, die Desiree Knaup mit Ihrem beruflich begrün-

deten Rückzug als Übungsleiterin hinterlässt. Für die von ihr auf- 

und ausgebauten Bausteine im Junioren- und zuletzt auch im Seni-

orenbereich sind wir ihr unendlich dankbar. Die Gruppen fortzu-

führen und zu erhalten wird eine herausfordernde Aufgabe für den 

Vorstand in den nächsten Wochen sein.  
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Wer uns dabei unterstützen kann und mag, sollte sich schnellst-

möglich mit einem Vorstandsmitglied in Verbindung setzen.    

 

Ich wünsche uns allen gemeinsam viel Spaß beim Sommerfest! 

Kommt alle zum Erlenhain und bringt gleich noch Eure Nachbarn 

und Freunde mit! Dann wird es ein unvergessliches Wochenende! 

 

Euer Friedemann 
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Was macht eigentlich…? 

... der erste Vorsitzende und sein Stellvertreter? 

 
Auf geht es in die zweite Runde unserer neuen Rubrik.   

Dieses Mal haben wir mit Blick auf die bevorstehenden Neuwahlen 

im kommenden Frühjahr unseren ersten Vorsitzenden, Friede-

mann Rolf, und seinen Stellvertreter, MaHhias Stock, für euch in-

terviewt und mal gefragt, was sie im Verein so machen.    

 

Erlenhain-Kurier (EK):  Wie lange besetzt ihr den Posten als ers-

ten und stellvertretenden Vorsitzenden schon? 
 

Friedemann (F): Seit 2009, zuvor war ich seit 1992 Geschä!sfüh-

rer für den TuS    

Ma+hias (M): Ebenfalls seit 2009, vorher war ich im Jugendvor-

stand. Dies seit 1991. 

 

EK:  Wie seid ihr zu dem Posten gekommen? 
  

M: Der vorherige Vorstand wollte nicht weiter machen. So muss-

te sich jemand finden, damit der TuS weiter bestehen konnte. 

F: Ja, damals ist der kompleHe Vorstand zurückgetreten. Es woll-

te keiner machen, somit hat es sich ergeben, dass wir beide die 

Posten besetzt haben.  

 

EK: Was war die Mo:va:on für so viele Jahre?  
 

M: Das 100jährige Jubiläum!! 

F: Ja, eindeu:g das hinarbeiten auf das große Jubiläum. 

M: Ein solches Fest kann man auch einfach nicht in einer Amtspe-

riode planen, so etwas braucht viel Vorlaufzeit.  

F: Somit war rückblickend der Wechsel im Vorstand damals zur 

rich:gen Zeit. Ähnlich, wie bei uns jetzt! (zwinkert) 

 

EK: Welche Aufgaben habt ihr und wie unterscheiden sich eure 

Aufgaben?  
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F: Es ist eigentlich eine Kollek:varbeit zusammen mit dem ge-

samten Vorstandsteam. Somit hat man als Vorsitzender keine spe-

ziellen Aufgaben, da wir ja keine speziellen Geschä!sbereichen 

haben. 

M: Wir haben uns trotzdem ein bisschen aufgeteilt. Ich kümmere 

mich um alle Aufgaben rund um den Spotplatz, die Gebäude und 

Getränkebestellungen.  

F: Ich halte dafür den Kontakt zum Gemeinde- und Kreissport-

bund und alle anderen verschiedenen Verbände. Ich hab also mehr 

administra:ve Aufgaben. Aber, wie gesagt, das haben wir individu-

ell so eingeteilt. Meistens verteilen wir auch einzelne Aufgaben im 

Vorstand, je nachdem wie es die Zeit her gibt.  

  

EK:  Welches Ereignis  ist bei euch in besonders guter/posi:ver 

Erinnerung geblieben?    
  

M: Eindeu:g wieder das JubiläumssporTest! 

F: Absolut! Es ist sehr gut gelaufen!  

M: Besonders schön war auch, dass einige aus unseren Partner-

vereinen zu Besuch waren.  

 

EK: Ihr wollt euren Posten nicht wiederbesetzten bzw. nicht mehr 

„kandidieren“. Welche Voraussetzungen sollten eure Nachfolger 

mitbringen?  
 

M: Vor Allem viel Spaß und Lust. Wir haben einfach keine Mo:-

va:on mehr und der Verein braucht neue Ideen.  

F: Jedes neue Gesicht bringt neue Ideen. Nach knapp 25 Jahren 

im Vorstand ist man einfach in einen TroH und es fehlt der Antrieb, 

der uns und den Verein bremst. Deswegen ist eine Erneuerung 

wich:g, dafür brauchen wir neue Leute im Vorstand.  
 

EK: Habt ihr einen besonderen Tipp für eure Nachfolger? 
 

M: Mit Gruppenentscheidungen sind wir immer gut gefahren.  Es 

war immer gut, wenn alle Meinungen wich:g waren und ernst 

genommen wurden. Vor allem die, die aus dem Vorstand kamen.  
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F: Zudem sollte nicht nur der Fußball im Fokus stehen, sondern 

auch die Turngruppen besser eingebracht werden. Bei uns findet 

tradi:onell das Vereinsleben auf dem Sportplatz staH, aber wir 

haben miHlerweile so viele weitere Angebote und Möglichkeiten. 

Das sollte mehr beachtet und ins Vereinsleben integriert werden.  

(kurze Pause) 

F: Toll wäre auch, wenn die Arbeit im Marke:ng und hinsichtlich 

der Bandenwerbung voran getrieben würde. Uns fehlen da einfach 

Ideen. 

M: Es sollte einem bewusst sein, dass es ein Ehrenamt ist. Man 

sollte die Sache also wirklich wollen und am Verein hängen. Bei 

dieser Arbeit kann man einfach fürs Leben dazu lernen.  

Und man knüp! viele neue Kontakte.  

F: (nickt) Vor Allem zu vielen anderen Vorständen der Sportverei-

ne und Vorsitzenden der Verbände. Auch da kann man sich super 

austauschen.  
 

F: Zudem gibt es 360 gute Tage, es gehören 5 blöde im Jahr dazu. 

(grinst)   

Fehler gehören dazu, das war bei uns auch so. 

M: Das s:mmt.  Die Unterstützung in allen Bereichen von unserer 

Seite ist auf jeden Fall da!  

 

Vielen Dank für das produk0ve und angenehme Interview an 

Friedemann und Ma+hias. Wir ha+en sehr viel Spaß und wün-

schen euch von unserer Seite noch eine tolle restliche Amtszeit!  
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Bericht 1. Mannscha6 

 
Moin moin liebe Sportsfreunde, 

in der vergangenen Saison 16/17 haHen wir eine besondere Her-

ausforderung vor der Brust. Nachdem wir nun endlich den Aufs:eg 

in das Kreisliga Oberhaus geschaV haben, wussten wir, dass wir ab 

jetzt jeden Sonntag zu 110% gefordert seien würden um unsere 

Ziele zu erreichen! 

Diese waren wie folgt definiert: 

 1. Egal was passiert, wir wollen uns die gute S:mmung in 

     der Truppe nicht kapuH machen lassen 

 2. Mindestens 10 Siege einfahren 

Nachdem wir dann bei der Hitzeschlacht gegen den SV Wüsten die 

bis dahin schmerzha!este Niederlage hinnehmen mussten und 

nach 3 Spieltagen keine Punkte vorzuweisen haHen, begannen 

erste Selbstzweifel in der Mannscha! aufzukommen. Diese Selbst-

zweifel haHe die Truppe während der Woche in pure Mo:va:on 

umwandeln können. Und endlich den ersten Sieg gegen den TuS 

Helpup auf dem Erlenhain erkämp! (4:1). 

Endlich waren wir in der Liga angekommen und wussten dass wir 

gewinnen können. Und siehe da, der Punktekoffer wurde langsam 

etwas schwerer und das fühlte sich Gut an! 

Von jetzt an haben wir begonnen zu Punkten, bevorzugt auf heimi-

schen Geläuf, und so unser Ziel Nummer Zwei erreicht (mit dem 

Helpup Sieg). 

Dem konnte mit einem Guten 10. Platz und damit dem Klassener-

halt, trotz der drei Absteiger, noch die Sahnehaube aufgesetzt wer-

den. 

Das erste formulierte Ziel wurde auch mit Bravour erreicht und 

war zu keinem Zeitpunkt der Spielzeit in Gefahr!  

 

Neues Spiel neues Glück, die Saison 17/18 steht vor der Tür und 

die erste Mannscha! arbeitet zusammen mit der Zweiten, in der 

laufenden Vorbereitung daran, auch dieses Mal die Spielzeit, das 

schwere zweite Jahr, erfolgreich zu gestalten. 
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Leider hat sich personelle Situa:on durch die schweren Verletzun-

gen von Julian Knaup und Fabian Tölle und den Abgängen von Nils 

Lüking und Jan-Niklas „Buddy“ Nitschke zu ihrem Heimatverein 

deutlich verschlechtert. Buddy und Nils waren fester Bestandteil 

der Mannscha! geworden und es hat uns allen viel Spaß gemacht 

zusammen mit ihnen zu kicken. Beide haben sich voll reingehauen, 

auch als der Wechsel feststand. Vielen Dank dafür! Wir wünschen 

den Beiden alles Gute und hoffen, dass auch wir für sie eine zweite 

Fußballheimat geworden sind. 

Ebenso hat sich die Torwart Legende Andreas Peschel zu einem 

Wechsel entschieden, er möchte seine Fußballrente in der Kall-

dorfer Altherrenmannscha! verbringen. Auch ihm alles Gute! 

Dem steht nur ein Neuzugang entgegen. Ethem Demirkol hat 

schon in der Winterpause den Weg vom TBV Lemgo zu uns gefun-

den. Er hat sich gut in die Mannscha! eingefügt und auch sportlich 

ist er eine echte Bereicherung. Wenn wir es uns verkneifen können 

ihm ungeschniHene Pizzen zu bestellen und ihn weiter bei FIFA 

gewinnen lassen, denke ich das wir mit ihm eine langfris:ge Ver-

stärkung gefunden haben. 

Außerdem hoffen wir natürlich insbesondere darauf, von den vie-

len gerade 18 gewordenen TuS Fans in naher Zukun! nicht nur 

neben, sondern auf dem Platz unterstützt zu werden. Traut euch!! 

Eine Zielsetzung wurde bislang noch nicht formuliert, wobei der 

Punkt eins des Vorjahres wieder gesetzt sein dür!e. 

 

Trotz momentaner Schwierigkeiten den idealen Lu!druck in Leder-

bällen zu ermiHeln und einzustellen ist die S:mmung in der Mann-

scha! sehr gut. Besonders freut sich die Truppe darüber ein weite-

res Jahr mit Trainer und Edel Fan Tim Schauf zusammen arbeiten 

zu dürfen. Und mit Ralli weiterhin einen engagierten Antreiber an 

der Seitenlinie zu haben.  

Wir hoffen auch in Zukun! auf die Unterstützung der Zuschauer 

und Fans zählen zu können, die auch in der vergangen Saison ihren 

Teil zur „Festung“ Erleinhain beitragen haben. 

 

Bis dahin, euer Heida 
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Bericht 2. Mannscha6 
 

„Ihr könnt kein Fußball spielen“ – das sagen zumindest unsere Geg-

ner, nachdem sie gegen uns verlieren… 

Nachdem wir die Hinrunde sensa:onell auf dem zweiten Tabellen-

platz abgeschlossen haHen, war es natürlich unser Ziel, uns in der 

oberen Tabellenregion festzubeißen.  

Wir starteten die Rückrunde mit einem Spiel bei dem späteren Ta-

bellenzweiten RSV Schwelentrup mit einer verdienten 4:2-

Niederlage, bei der uns vor allem kondi:onell deutlich unsere 

Grenzen aufgezeigt wurden. Am folgenden Sonntag konnte ein 11:0

-Heimsieg gegen die Mannscha! des SC Lemgo-West II verbucht 

werden. Wir haHen gehoV, uns nach diesem Spiel wieder in den  

(Sieges-)Rhythmus der Hinrunde spielen zu können. Leider verloren 

wir jedoch die nächsten beiden Spiele beim TuS Almena II mit 0:1 

und gegen den FC Oberes Extertal III mit 1:3. Es zeigte sich wieder 

einmal, dass wir besonders in den ersten Spielen der Rückrunde 

Probleme haben, als Sieger vom Platz zu gehen. Dies ist sicherlich 

auch damit zu begründen, dass der Trainingsbetrieb insbesondere 

in den unteren Kreisligen von den jeweiligen Teams unterschiedlich 

gestaltet wird.  

Am nächsten Wochenende haHen wir die driHe Mannscha! des SC 

Lemgo-West zu Gast und konnten einen 4:0-Erfolg einfahren. Es 

folgte das Nachholspiel gegen den späteren Meister RSV Barntrup 

III, welches wir mit 0:2 auf heimischen Boden verloren. Bei dem 

nächsten Spiel in Kalldorf sahen wir lange Zeit wie der sichere Sie-

ger aus, mussten jedoch unmiHelbar vor dem Schlusspfiff den 2:2-

Ausgleich hinnehmen. Weiter ging es am 18. Spieltag mit einem 

Heimspiel gegen die SG Bega/Humfeld II. In einem sehr engen und 

spannenden Spiel gingen wir am Ende mit einem 3:2 als Sieger vom 

Platz.  

 

Highlight war neben dem Sieg der Tunnel von Sportskamerad Wür-

fel, mit dem er die Karriere des Gegners vorzei:g beendete. Mit 

dem Erfolg konnten wir vom miHlerweile fün!en auf den vierten 

Tabellenplatz an Bega/Humfeld vorbeiziehen.  
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Eine defensive und auf Konter ausgerichtete Spielweise unserer 

Mannscha! war der Schlüssel zum Sieg. Dieser schmeckt natürlich 

umso süßer, wenn der gegnerische Trainer anschließend gegenüber 

der Presse von einem „sehr, sehr unverdientem Sieg für Lüdenhau-

sen“ spricht... 

Am nächsten Sonntag ging es für uns nach Silixen. Vor dem Spiel 

wurde der von Friedemann Rolf gesponserte Trikotkoffer mutwillig 

beschädigt, als der Coach ihn vor dem Spiel für eine passende Sitz-

gelegenheit hielt. In einem turbulenten Spiel mit einigen Führungs-

wechseln gingen wir am Ende mit 5:4 als Sieger hervor. Besonders 

anzumerken ist, dass das Spiel aufgrund eines mangelnden 

Schiedsrichters von Mar:n „Pogo“ Stock geleitet wurde. Dieser 

bewahrte auch bei warmen Temperaturen einen kühlen Kopf und 

bot eine souveräne Vorstellung. Durch das WeHer wurden auch 

einige blinde Fliegen auf den Platz gelockt. Haudegen Louis Pe:g 

war so freundlich, dem Gegenspieler das läs:ge Insekt vom Nacken 

zu schlagen. 

Diese beiden Erfolge gaben uns dann den Rückenwind, den wir 

auch beim 7-Siege-Lauf zum Ende der Hinrunde haHen. Es folgte 

ein zwar zäher, aber dennoch verdienter 7:1-Sieg im Derby in 

Bavenhausen. Besonders Lars Meier konnte sich noch am Ende mit 

vier Toren belohnen, nachdem ziemlich genau 236 Versuche in der 

ersten Halbzeit nicht den Weg ins Tor fanden.  Am 21. Spieltag 

haHen wir unser letztes Heimspiel gegen den FC Donop/Voßheide 

II. Das Hinspiel konnten wir in einem hochklassigen Match mit 2:1 

für uns entscheiden, sodass wir auch im Rückspiel mit einer engen 

und spannenden Par:e gerechnet haHen.  Umso erstaunter waren 

wir, als es zur Halbzeit bereits 5:1 für den TuS stand.  Dennoch ist es 

in solchen Momenten umso schwieriger, die Konzentra:on hochzu-

halten und nicht zwei Gänge zurückzuschalten. Am Ende stand ein 

nie gefährdeter 9:2-Sieg und der sichere vierte Tabellenplatz zu 

Buche, was wir anschließend mit einigen Tassen Gerstensuppe ge-

mütlich feierten. Besonders Sebas:an Krooß feierte ausgelassen 

sein einziges Saisontor (obwohl er in dem Spiel nicht einmal auf 

dem Platz stand).  
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Das Ergebnis ist umso erstaunlicher, wenn man bedenkt, dass 

Donop/Voßheide am Ende der Saison neben Barntrup als zweiter 

Aufsteiger feststeht und nächste Saison in der B-Liga spielen wird.  

Am letzten Spieltag ging es für uns auf den neuen Kunstrasenplatz 

nach Barntrup. In diesem Spiel ging es für beide Mannscha!en um 

nichts mehr, da die Tabellenplätze nicht mehr zu verrücken waren. 

Bei schwülheißem WeHer haHen wir leider nur 12 Spieler zur Ver-

fügung, sodass wir gegen den souveränen Meister zwar gut spiel-

ten, aber eine klare Niederlage hinnehmen mussten.  

 
Nachdem wir letztes Jahr mit dem sechsten Tabellenplatz und 29 

Punkten die beste Bilanz seit 2005 erreicht haHen, konnten wir uns 

dieses Jahr noch einmal deutlich steigern und belegten mit 41 er-

zielten Punkten den vierten Tabellenplatz. Den Grundstein dieses 

Erfolges legten wir natürlich mit dem famosen Siegeslauf der Hin-

runde, aber auch zum Ende der Rückrunde haben wir wieder das 

gezeigt, was uns ausmacht: Kampf, Wille und Leidenscha!. Eine 

weitere Zutat für den Erfolg ist aber auch die im Vergleich zu den 

Vorjahren erhöhte Kaderbreite. Besonders erfreulich (und erfolg-

reich!) war die Integra:on von Jugendspieler Robin Würfel, den 

Neuzugängen Carli Stocksmeier und Darius Keßler sowie den 

Flüchtlingen Hasanein Alqaisi und Maher Barkal. Zusammen mit 

dem „harten Kern“ der zweiten Mannscha!, welcher die gesamte 

Entwicklung der vergangenen Jahre vom letzten zum miHlerweile 

vierten Tabellenplatz mitgemacht hat, ergibt dies einfach eine 

durchweg gute Truppe. Auch für die neue Saison kann sich natür-

lich jeder bei uns melden, der Teil dieses Teams werden möchte. 

Wir freuen uns auf euch!  

 
Vielen Dank an dieser Stelle auch noch mal an Ralli und Tim für die 

gute Zusammenarbeit.  

 

Auch wenn wir in den letzten zwei Jahren vom el!en auf den 

sechsten und jetzt auf den vierten Platz gesprungen sind, werden 

wir für die neue Saison nicht offensiv den Aufs:eg anpeilen.  
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Das Ziel der Mannscha! besteht weiterhin darin, Spaß am Fußball 

zu haben. Wir werden versuchen, uns spielerisch zu entwickeln und 

besonders gegen tendenziell schwächere Teams besser auszuse-

hen, was in den letzten beiden Jahren des Ö!eren ein Problem war. 

Das Team geht mit der gleichen Mannscha! in die neue Saison und 

auch der Betreuerstab um Sören Goldkuhle und Manuel Knaup hat 

seine Zusage für die neue Runde gegeben. 

 

Gut Kick und sportliche Grüße, 

 

David Kater und Jan Rügge 
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Alt Herren Mannscha6 
 

Hallo Lüdenhauser Sportsfreunde, 

Juli 2017 - Schon wieder ist ein halbes Jahr vergangen.  

Wir von der Alt-Herren Abteilung haben in der ersten Jahreshäl!e 

schon viel erlebt.  

 

Die Bavenhauser, allen voran Mario Schleef, planen viele Ausflüge 

und Turniere für das ganze Jahr. Hier für möchte ich mich im Na-

men von den Lüdenhauser Alt-Herren ganz herzlich bedanken! Es 

ist nicht selbstverständlich, das wir in Bavenhausen so familiär 

aufgenommen werden. Das Miteinander ist einfach klasse!  

Ich möchte mich auch noch ganz besonders bei unseren Alt-

Herren aus Lüdenhausen bedanken, die IMMER an der Stange 

halten. So konnten wir bis jetzt, an jedem geplanten Turnier teil-

nehmen. Auch wenn es mehr oder weniger erfolgreich war - was 

zählt ist der Spaß am Kicken und den Abend bei einem gemütli-

chen Bierchen und Bratwurst ausklingen zu lassen.  

Seit einiger Zeit kommt nun auch Jan "BumBum" Buchenau ö!er 

zu uns zum Training.  

Herzlich willkommen! 

 

Bedanken will ich mich noch bei Pascal "Bomber" Masic der leider 

Verletzungsbedingt nicht mehr für uns spielen kann. Es war immer 

echt klasse und lus:g mit dir und ich hoffe, du kommst wieder mal 

auf ein Bierchen vorbei.  

 

Nun möchte ich an dieser Stelle noch ein bisschen Werbung für 

die Alt-Herren machen.   

Wir trainieren jeden Freitag ab 18 Uhr draußen, abwechselnd in 

Lüdenhausen und Bavenhausen auf dem Sportplatz. Im Winter 

trainieren wir ab 17:30 Uhr in der Sporthalle Bavenhausen.  

Ich und auch die Anderen freuen uns, wenn noch einige zu uns 

stoßen, die mit uns zusammen kicken. 
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Wie vielleicht schon einige gehört haben, steht das Sommerfest im 

August auf dem Erlenhain an. Auch dieses Jahr spielen wir Freitag-

abend am 18.08.2017 ab 19 Uhr ein Alt-Herren Turnier. Es sind 

wieder viele Mannscha!en dabei. Unter anderem aus dem Lemgo-

er, Extertaler, Herforder und Kalletaler Raum. Ich hoffe auf große 

Unterstützung aus dem Dorf, sodass alle Mannscha!en nächstes 

Jahr gerne wieder kommen.  

 

Ich wünsche allen noch eine schöne 2. Jahreshäl!e und allen 

Mannscha!en des TuS Lüdenhausen viel Erfolg für die neue Serie.  

 

Gruß Sven Eimkemeier  
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Wandergruppe 
 

Da wir jetzt schon seid zwei Jahren als Gruppe ak:v sind, ist es an 

der Zeit uns hier im Erlenhain Kurier einmal vorzustellen.   
 

Wir das sind einige Fussballinteressierte, die früher immer unserer 

1.Fussballmannscha! bei den Auswärtsspielen hinterher gefahren 

sind. Irgendwann kam dann die Idee, man könnte zu einem nahen 

Auswärtsspiel hin wandern und die Gruppe war geboren. MiHler-

weile wandern wir regelmaßig zu den Auswärtsspielen. Wann und 

wohin bes:mmt der Spielplan der 1. Mannscha!. Wir legen dabei 

EnTernungen bis zu 12 Kilometer zurück. Bei Gegnern, die weiter 

enTernt sind, lassen wir uns erst ein Stück mit dem Auto bringen 

und wandern den Rest. So können wir auch Ziele wie Sonneborn, 

Alverdissen oder Donop zu Fuß erreichen. 

Zu Beginn haHen wir einige Schwierigkeiten mit der Naviga:on. 

Weder die Handy Naviga:on von Ulrich K., die uns unnö:g lange 

im Schwelentruper Forst hielt, noch die Andreas S. Methode „ Da 

vorne ist Dörentrup! Wir gehen hier jetzt Quer durch“ (über  

Stacheldrahtzaun und eine Kuhwiese), waren besonders erfolg-

reich.  Diese Kinderkrankheiten sind miHlerweile ausgeräumt und 

wir haHen im letzten Jahr wunderschöne Wanderungen zu den  

Spielen. 
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Meistens sind wir bei diesen Wanderungen 6-12 Personen, es ist 

aber auch schon vorgekommen, dass jemand allein gewandert ist. 

Mit 16 Personen, die beste Beteiligung, haHen wir bei einer Wan-

derung nach Lüerdissen bei der wir vorher im Landgasthof  

Lallmann Essen waren. 

 

Auch in der fußballfreien Zeit sind wir Ak:v, so haben wir in der 

letzten Sommerpause eine Herrenwanderung zum Landgasthof 

Begatal unternommen und im Winter eine Schneewanderung die 

im Tannenhof endete.  
 

 

Wenn jetzt jemand Lust bekommen hat und auch mal mit wandern 

möchte, sprecht uns einfach an. Es ist jeder Willkommen.  
 

Mathias Seidens  
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Jugendberichte 
 

Hallo Leute, 

 

von der Jugendabteilung gibt es wieder Einiges zu berichten. 

 

Desiree leitete bis zum 30.06 2017, wie immer mit sehr viel Arran-

gement, die beiden Unlimited Tanzgruppen. Leider kann Sie aus 

zeitlichen Gründen (andere Arbeitsstelle) die Gruppen nicht weiter 

trainieren. Zurzeit haben wir noch keine neue Übungsleiterin für 

die Unlimited gefunden. Die vorläufigen letzten Au!riHe der bei-

den Tanzgruppen fanden Pfingstsonntag beim Parkfest und einen 

Tag später beim Saisonabschluss der 1. und 2. Mannscha! auf dem 

Sportplatz staH. Nach diesem letzten Au!riH wurde Desi schweren 

Herzens verabschiedet. Sie haHe bereits 10 Jahre lang die 

„Jazzmädels“ trainiert. Wir bedanken uns hiermit nochmal herzlich 

für ihre super lange und sehr gute Übungsleitertä:gkeit in der TuS 

Jugendabteilung. Wir wünschen ihr alles Gute für die Zukun!. 

 

In der Jugendfußballabteilung, in der wir ja bekanntlich eine Spiel-

gemeinscha! mit Bavenhausen, Lüdenhausen, Talle und Westorf 

(BaLüTaWe) bilden, hat sich auch einiges getan. So konnten wir in 

der abgelaufenen Saison noch jeweils eine Mannscha! von der G- 

bis zur C-Jgd unter der JSG BaLüTaWe melden. Dies gelang uns für 

die kommende Saison 2017/18 aus Spielermangel leider nicht 

mehr! Folgende Mannscha!en haben wir noch unter der JSG BaLü-

TaWe melden können: 

 

G-Jgd (Jahrgänge 2011 und jünger), Trainer Simon Isaak (Talle) und 

 Luc Brunton (Wentorf) 

F-Jgd (Jahrgänge 2009 und 2010) mit einem Kader von bisher nur 8 

 Kindern, Trainer Torsten Christophelsmeier (Henstorf) und 

 Holger Stock (Lüdenhausen) 

E-Jgd (Jahrgänge 2007 und 2008), Trainer Nicolai Borowski 

 (Bavenhausen, wohnt aber in Lüdenhausen), Chri:an Krutz 

 (Bavenhausen) und Marcel Herrmann (Talle) 
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D-Jgd (Jahrgänge 2005 und 2006), Trainer Oliver Perleberg 

 (Bavenhausen), wird von Marian Borowski unterstützt, ein 

 weiterer Trainer wird noch gesucht! 

 
Unsere 7-9 C-Jugendlichen (Jahrgänge 2003 und 2004) konnten wir 

bei der C2-Jgd von der JSG BHK Kalletal (Bentorf, Hohenhausen, 

Kalldorf) unterbringen, wobei wir auch die Trainer Nils Lüking 

(Westorf) und Tom Behrend (Talle) stellen! 

 
Bei der B-Jgd (Jahrgänge 2001 und 2002) ist es uns gelungen eine 

neue Jugendspielgemeinscha! mit dem FC Unteres Kalletal einzu-

gehen. Der Name wurde uns prak:sch vom Kreisjugendausschuss 

vorgeschrieben und ist ein wenig gewöhnungsbedür!ig, nämlich 

JSG FCU Kalletal BaLüTa. So ist aber wenigstens gewährleistet, 

dass die 9 Jugendlichen weiter Fußball spielen können! Trainer der 

neuen B-Jgd sind Mike Risse, Moritz Busch-TolkemiH (beide FC 

Unteres Kalletal) und Robin Würfel (Lüdenhausen). 

Die voraussichtlichen Trainingsorte und -zeiten, sowie Heimspiel-

orte und -zeiten, folgen an anderer Stelle in diesem He!! 

 
Bei unserem Sommerfest ist am Freitag, den 18. August ein B-Jgd 

Spiel um 17:30 Uhr geplant. Zuschauer sind herzlich willkommen! 

Am Samstag, den 19. August findet dann ein E-Jgd Turnier mit 5 

Mannscha!en ab 13:00 Uhr staH. 

 
Die Jugendabteilung des TuS fuhr am Sonntag, den 16. Juli in den 

PoHs-Park nach Minden. Der Bus war mit 35 Leuten (23 Kinder + 

12 Erwachsene) ganz gut gefüllt und wurde von unserem 2. Ju-

gendvorsitzenden Mirko Meier gefahren.  Für die MiHagszeit 

haHen wir uns eine GrillhüHe gemietet, vor der wir unsere mitge-

brachten Grillspezialitäten zubereiten konnten. Getränke gegen 

den Durst haHen wir natürlich auch mitgenommen.  
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Vor und nach dem Grillen haHen die Kinder und auch die Erwach-

senen ihren Spaß bei den vielen AHrak:onen in dem PoHs-Park.  

So gegen 17:00 Uhr ging es dann wieder Richtung Heimat, wo wir 

dann um ca. 17:45 Uhr sicher ankamen. 
 

Und nun noch viel Spaß beim Lesen des Erlenhain Kuriers. 
 

Mit sportlichen Grüßen 

Holger Stock 
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Hawaii is calling 
 

Im März veranstaltete der TuS Lüdenhausen gemeinsam mit dem 

Schützenverein und der Jugendabteilung freiwilligen Feuerwehr 

aus Lüdenhausen eine Party für Kinder und Jugendliche unter dem 

MoHo: Hawaii is calling. 

 

Die Organisatoren und weitere Helfer aus den Vereinen haHen 

einiges vorbereitet und das Dorfgemeinscha!shaus karibisch ge-

schmückt. Highlights waren der brodelnde Vulkan, die Cocktailbar, 

Planschbecken, viele Girlanden und unzählige HawaiikeHen.  

 

Den ca. 50 Kindern und Jugendlichen wurde einiges an Unterhal-

tung geboten. Es gab verschiedenste Spiele, die in Gruppen gegen-

einander gespielt wurden, wie Mumien einwickeln, hawaiianischer 

Staffellauf mit Bastrock, Inselspiel mit einem Reifen, Äpfel aus 

Planschbecken fischen, Spongebob-Kartenlaufspiel und viele mehr. 

Ein Limbotanz dur!e natürlich nicht fehlen. 

 

Zwischendurch konnten sich alle mit Toast Hawaii, Pizza, Pommes, 

Papagaikuchen, Muffins und Cocktails stärken oder weitere Spiele 

ausprobieren, wie Twister, Palmenkegeln mit Kokosnüssen, Hula 

Hoop oder Pieface mit Sahne. Der selbstgebaute Dosenwurfstand 

erfreute sich auch großer Beliebtheit. 
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Die Fotobox mit Traumstrand-Hintergrund und einer Vielzahl an 

Accessoirs sorgte für phänomenale Erinnerungsfotos, die auf der 

Homepages www.luedenhausen.de einzusehen sind. Außerdem 

sorgte DJ Sven mit super Musik für eine klasse S:mmung. 

 

Die Veranstaltung war für die Kinder und Jugendlichen kompleH 

kostenlos, lediglich ein Sparschwein für freiwillige Spenden wurde 

aufgestellt. Dieses war nur dank großzügiger Spenden von Sponso-

ren zu ermöglichen. Daher noch einmal ein herzliches Dankeschön 

an alle Spender.  

Da die Party auf sehr posi:ve Resonanz gestoßen ist, war es sicher-

lich nicht die letzte dieser Art. Das Organisa:onsteam freut sich 

bereits auf die nächste Feier mit euch. 
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C-Jugend: Die Trainer 
 

 

Mein Name ist Simon Isaak, ich bin 

36 Jahre alt und wohne mit meiner 

Familie in Talle. Ich spiele seit ca. 5 

Jahren für die SG Talle Westorf und 

unterstütze Luc Brunton seit dieser 

Saison als Betreuer bei den Miniki-

ckern der JSG BaLüTaWe. Gerne 

möchte ich die Jugendarbeit der SG 

unterstützen, die Kinder mit Spiel 

und Spaß an den Ball bringen und 

deren Talente fördern. 

 

 

 

 

 

Hallo mein Name ist Luc Brunton. 

Seit 2 Jahren mache ich die Mini 

Kicker und habe sehr viel Spaß da-

ran. Ich selber spiele Fußball bei 

der SG Talle/Westorf und liebe den 

Fußball. Deswegen ist es mir wich-

:g den Sport weiter beizubringen 

an die Jugend von Morgen. Wir als 

Trainer wollen das Beste für die 

Kinder. Dies geschieht nur durch 

Spiel und Spaß.  
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E-Jugend 
 

Die E – Jugend wird trainiert von Nicolai Borowski, Marcel Her-

mann und Chris:an Krutz. 

Wir trainieren dienstags von 17:30 – 19:00 Uhr in Bavenhausen 

und MiHwochs zur gleichen Zeit in Lüdenhausen. Ab und zu wei-

chen wir auch nach Talle aus. 

 

Wir haHen 14 Kinder, davon 2 Mädchen und in der ganzen Saison 

eine gute Trainings und Spielbeteiligung. 

Bei allen Spielern konnten wir eine gute Weiterentwicklung und 

einen tollen Teamgeist beobachten. 

Altersbedingt mussten wir leider 5 Kinder zur D – Jugend abgeben, 

denen wir ganz herzlich für ihren Einsatz danken und für die weiter 

Zukun! alles Gute wünschen. 

Dafür haben wir nun 9 Spieler dazu bekommen und werden die 

Saison 2017 / 18 mit einem Kader von 18 Spielern in Angriff  

nehmen. 

 

Diese Saison haben wir mit dem 7. Tabellenplatz abgeschlossen, 

für die nächste Saison rechnen wir mit einem besseren Ergebnis. 

Unsere Spieler haben als Überraschung von uns Trainern eigene 

Aufwärmtrikots geschenkt bekommen, die auch in einigen Spielen 

als HaupHrikots eingesetzt wurden. ( siehe Foto ) 

Serienabschluss haben wir mit der gesamten Mannscha! mit ei-

nem zün!igen Kegelabend gefeiert, und alle in die verdienten 

Sommerferien entlassen. 

 

Das Trainerteam der E-Jugend 
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( Marcel Hermann, Joshua Boske, Jano Tiemann, Chris:an Görd-

ler, Chris0an Krutz, Fynn Müller, Lea Müller, Nikita Weber, Nici 

Borowski 

Tom Imker, Mia Hermann, Noah Bischof, Emre Akdemir, Jan Blum 

und Henri Krutz ) Es fehlen: ( Timo Lanwermann, Leander  

Künemund, und Lennard Böke ) 
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F-Jugend 
 

Nachdem sich unsere F-Jugend in der Hinrunde in einer 6er Gruppe 

erfolgreich behauptet haHe, wurden die Karten für die Rückrunde 

neu gemischt. Der Staffelleiter nutzte in der Winterpause wie be-

reits in den Jahren zuvor die Gelegenheit, die Gruppen nach den 

jeweiligen Stärken neu ein zu teilen. Es wurde weiterhin in der 

Fairplay Liga und nach den entsprechenden Regeln gespielt, doch 

die Gegner waren jetzt mindestens auf Augenhöhe.  

Am Ende wurde 4 x gewonnen und 4 x verloren bei einem Torver-

hältnis von 45:36! 

 

Doch bevor es Ende März das erste Mal nach draußen ging, fanden 

noch die Kreismeisterscha!en in der Halle staH. Mit einer op:ma-

len Vorrunde mit 8 Siegen in 8 Spielen, qualifizierten wir uns als 

Erster der Gruppe  Nord/Ost/Lemgo Gr.1 für die Kreisendmeister-

scha!en. Dies war in den letzten Jahren keiner Jugendmannscha! 

der JSG BaLüTaWe mehr gelungen. Bei den Kreisendmeister-

scha!en mussten wir uns leider den starken Salzufler Mann-

scha!en geschlagen geben. Doch allein die Teilnahme war für uns 

ein toller Erfolg. 

Des Weiteren haben wir noch mit dem PfingstsporTest in Baven-

hausen, dem Jugendtag in Bentorf und dem Braker Schlosscup an 

diversen Turnieren teilgenommen. Bis auf den Sieg in Bavenhausen 

sind uns leider weitere vordere Plätze verwehrt geblieben.     

 

Unser Kader der Jahrgänge 2008 und 2009 setzte sich aus folgen-

den 13 Kindern zusammen: Clara Lippok, Max Maurice Degutsch, 

Max Paul, Sean Fabian Wahl, Finn Herrmann, Ma`s Tiemann (alle 

Talle), Tobias Schröder, Silas Hecker, Max Philipp Risse (alle Baven-

hausen), Henry Masic, Jan Ma:s Wesely, Bennet Christophelsmeier 

(alle Lüdenhausen) und Hannes Schnitgerhans (Westorf). 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Holger Stock und Torsten Schnitgerhans 

Trainerteam F-Jugend BaLüTaWe 
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Jugend Trainingszeiten 
 

Minis (G-Jugend) 

Luc Brunton  

Donnerstag: 17:00 Uhr, Talle 

Heimspielort: Talle, Anstoßzeit: ? 

 

F-Jugend 

Holger Stock & Torsten SchniHgerhans 

Donnerstag: 17:00 Uhr, Westorf 

Heimspielort: Westorf; Anstoß: Sa, 10:30Uhr 

 

E-Jugend 

Nicolai Borowski & Chris:an Krutz 

Di + Mi: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Bavenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoß: Sa, 12:00Uhr 

 

D-Jugend 

Marian Borowski & Oliver Perleberg 

Di + Mi: 17:30 Uhr, Bavenhausen /Lüdenhausen 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoß: Sa, 13:00Uhr 

 

C-Jugend 

Laurin Sieker, Yannik Hermsmeier 

Di + Do: 18:00Uhr, Bavenhausen 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoß: Sa, 14:30Uhr 
 

 B-Jugend & A-Jugend  

nicht gemeldet 
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Unlimited 
 

In den letzten Monaten haben wir  unter dem Thema Weltreise 

einige neue Tänze eingeübt, zu Liedern aus verschiedenen Ländern 

und in unterschiedlichen Sprachen. Das Spielen kam natürlich zu 

keiner Zeit zu kurz. Beim PfingsTest und beim letzten Heimspiel 

dieser Saison haben wir noch einmal unsere besten Tänze präsen-

:ert. Aus dem heißen WeHer im Juni haben wir mit einer Wasser-

spielen und einer Wasserbombenschlacht das Beste gemacht.  

Zum Abschluss vor den Sommerferien haben wir eine Sommerfeier 

gemacht. Neben dem riesigen Turm aus Pizza, den wir uns schme-

cken lassen haben, gab es bei verschiedenen Spielen Süßigkeiten 

zu gewinnen. In kleinen Gruppen haben die Kinder anschießend 

selber ihrer Krea:vität freien Lauf gelassen und sich ein Stück einer  

Choreografie  zu einem Lied ausgedacht. 

 

Nach den Sommerferien wird es mit einer neuen Trainerin weiter-

gehen, da ich mich einer neuen beruflichen Herausforderung stel-

le. Ab dem 06. September trainiert die erste Gruppe wie gewohnt 

miHwochs von 18:00 Uhr bis 19 Uhr, die zweite Gruppe trainiert 

ebenfalls miHwochs von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr.  

 

Danke für die vielen tollen und lus:gen Jahre, es hat mir immer 

viel Spaß mit euch gemacht! 

 

Désirée Knaup 
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Liebe Vereinsmitglieder, 

wir, die Tanzgruppen aus dem TuS Lüdenhausen suchen eine neue 

Trainerin/ Übungsleiterin. 

Du bist eine passionierte Tänzerin und hast Spaß im Umgang mit 

Kindern und Jugendlichen?  

Dann melde dich! 

Wir sind 2 Gruppen und trainieren zurzeit jeweils eine Stunde im-

mer miHwochsabends. Die erste Gruppe besteht aus ca. 12 Kin-

dern ab der ersten Schulklasse. Zum Auswärmen wird viel gespielt 

und anschließend natürlich auch getanzt. In der zweiten Gruppe 

sind derzeit ca. 6 Mädels ab der 7. Schulklasse. Hier liegt der Fokus 

mehr auf dem Tanzen, zum Abschluss machen wir ein paar Mus-

kelaudauübungen und dehnen uns. Tänze haben wir bisher mit 

Einflüssen aus Hip Hop, Modern Dance, Aerobic und lateinamerika-

nischen Tänzen geübt, wir sind aber auch offen für Neues. 

Du kannst dich auf die Unterstützung des Vereins verlassen. Tä:g-

keiten im Verein machen sich zudem gut in deinem Lebenslauf.  

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, wende dich gerne an die 

Vorstandsmitglieder. Wir freuen uns auf dich! 
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Lateinamerikanischer Rhythmustanz 
 

Immer montags haben wir es krachen lassen. Zu Reggaeton und 

anderer spanischer Musik lässt es sich einfach gut tanzen und man 

bemerkte kaum, wie schnell die Zeit verflogen ist. Wir haben ver-

schiedene Choreos eingeübt, die sich einfach nachtanzen ließen 

und wenn die TanzschriHe mal etwas komplizierter wurden, war 

das auch nicht weiter tragisch, da der Spaß hierbei stets im Vorder-

grund stand. Zum Schluss haben wir uns ausgiebig gedehnt oder 

mit einer Igelballmassage abgeschlossen. 

Aus beruflichen Gründen kann ich die Gruppe leider nicht weiter-

führen. Vielen lieben Dank für die schönen Stunden mit euch und 

dass ich euch regelmäßig zum Schwitzen bringen dur!e.  

 

Désirée Knaup  
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Aerobic-Mix 
 
Auch von Januar bis kurz vor den Sommerferien wurde im TuS Lü-

denhausen wieder Donnerstags abends ordentlich gesportelt!  

Durch private und berufliche Termine meinerseits, ausgerechnet 

immer am Donnerstagabend, konnte der Kurs nur in Etappen 

staeinden, aber Dank Whats App und Co. kein Problem für meine 

Damen! Dankeschön…  

Wer gerne mal dabei sein möchte am Donnerstag: Jeder ist will-

kommen und mitmachen kann wirklich alles was zwei Beine hat! 

Ihr braucht nur ein Handtuch, Turnschuhe und Getränke, dann 

kann es schon losgehen! Nach einem kurzen Warm Up nach fetzi-

gen Klängen geht’s auf die Step‘s und danach auf die MaHe zur 

BBP-Gymnas:k – jeder kommt auf seine Kosten!  

Nach den Sommerferien am 31. August 2017 legen wir wieder 

los!!! 

Heike Gleisner 

www.aerobic-maus.de 
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Damengymnas0k 
 

Training: Dienstags um 19.15-20.15, Dorfgemeinscha!shaus  

Lüdenhausen. 

 

Wir sind eine Turngruppe unterschiedlichsten Alters und haben 

Spaß und Freude am Sport. 

Zu Beginn der Stunde fangen wir mit einer kleinen Aufwärmphase 

an, um anschließend diverse Übungen für Bauch, Beine, Po, sowie 

für die Kondi:on zu absolvieren. 

Wobei wir für unser Training Hanteln und Terrabänder benutzen. 

Da wir keine Sports:lrichtung verfolgen, sondern allgemeine Gym-

nas:k und das Wohl der Frauen im Vordergrund steht, ist für alle 

Damen etwas dabei und jede ist herzlich willkommen. 

Unsere Geselligkeit kommt auch nicht zu kurz, da wir uns ö!ers 

danach noch ein wenig zusammen setzen und den Abend ausklin-

gen lassen. 

 

Die Gruppe wird von Roswita Hellwig geleitet und nach den Som-

merferien starten wir wieder am 29.08.2017. 

 

Mar:na Knaup 
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Seniorenturnen 
 

Die Senioren- Gruppe triV sich nach wie vor jeden Dienstag von 

17:30 - 18:30 Uhr im Dorfgemeinscha!shaus. Wir haben eine Men-

ge Spaß und geben dem inneren Schweinehund keine Chance. Die 

"Trainingsbeteiligung" ist vorbildlich. Es gibt Übungen zur Sturzpro-

phylaxe, Gymnas:k mit und ohne Geräten sowie Pilates-Übungen 

und diverse kleine Spiele. Wenn das WeHer, wie in diesem bisheri-

gen Sommer, einmal nicht so gut ist, machen wir uns halt zum Aus-

klang das WeHer, so wie wir es gerne häHen. Den Sonnenschein 

spüren wir dann schon auf unseren Rücken.... 

Vor den Sommerferien haben wir uns im Dorfgemeinscha!shaus 

noch ein leckeres Eis aus der Eisdiele schmecken lassen. Das haHen 

wir uns nach einigen schweißtreibenden Abenden auch verdient. 

Am 08.08.2017 geht es weiter und wir freuen uns immer über 

neue Gesichter. Gisela und Fritz Grote haben sich nach ihrem Um-

zug nach Lemgo leider kompleH abgemeldet, sodass aktuell kein 

Mann mehr dabei ist. Aber das muss nicht so bleiben. Wer möchte 

nicht gern mal Hahn im Korb sein?!?! 

Antje Fuhrmann 
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*Go for Gold* im 7. Jahr 
 

Wir bereiten uns zum 7. Mal auf das Erreichen des Sportabzeichens 

vor. Zum Kern der Gruppe gehören Anne Exner und Mar:n Stock, 

Anja und Holger Stock, Carina Schäfermeier, Yvonne GoHschlich, 

August Weber, Hermann Westerhaus, Robin Würfel, Frank und 

Werner Meier. 

Zum Erlangen des Sportabzeichens wählt man aus jeder der Diszip-

lingruppen „Ausdauer, Kra!, Schnelligkeit und Koordina:on“ min-

destens eine Disziplin. Alle fünf Jahre muss die Schwimmfähigkeit 

nachgewiesen werden. 

Unsere Gruppenleiterin Anne und ihr Stellvertreter Holger trainie-

ren uns im Winter im DGH und im Sommer auf dem Erlenhain.  

Mit Zirkel- und Sta:onstraining und unterschiedlichen Geräte- und 

Ballübungen werden Muskulatur, Beweglichkeit und Koordina:ons-

vermögen entwickelt (vgl. Bild). Die Übungen bringen uns zum 

Schwitzen, machen Spaß und halten uns gesund und fit. Bei hohen 

Temperaturen im Sommer werden Kra!übungen ersetzt 

durch Geschicklichkeitsspiele wie Boule u. ä. 

Im Mai beteiligten wir uns wieder am Volkslauf in Bentrup-

Loßbruch. 

Die Leistungen für das Sportabzeichen werden in mehreren Etap-

pen abgenommen: 

• Langlauf und Walking auf dem Lemgoer Wall, 

• Disziplinen wie Werfen, Stoßen, Springen und Kurzstrecken-

lauf auf einem Sportplatz, 

• Schwimmen in der Laßbrucher Badeanstalt bzw. im Hallen-

bad 

Nach dem Laufen oder Schwimmen gönnen wir uns noch ein lecke-

res Eis. Zum Jahreswechsel kegeln wir im Tannenhof und genehmi-

gen uns ein gutes Essen. 

Weitere Mitglieder sind in unserer Gruppe  herzlich willkommen. 

 

Werner Meier 
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Volksläufe in Lippe 2017 
 

 

16.08.2017 Lage: Sparkassen-Ziegler-Stadtlauf 

Lauf: 5km / 10km 

 

19.08.2017 Detmold: Residenzlauf 

Lauf: 5km / 10km 

 

25.08.2017 Lemgo: Hanselauf 

Lauf: 3,3km / 6,6km / 10km 

 

09.09.2017 Holzhausen: Volks- und Straßenlauf 

Lauf: 5km / 10Km / 21,5km; Walking: 5km / 10km 

 

03.10.2017 Bösingfeld: Brunnenlauf 

Lauf: 5km / 10km / 5x5km Teamlauf; Walking: 5km 

 

14.10.2017 Bad Salzuflen: Asentallauf 

Lauf: noch offen  

 

11.11.2017 Diestelbruch: Herbstlauf 

Lauf: 20km / 10km / 6km; Walking: 10km 

 

18.11.2017 Humfeld: Lipperland-Volksmarathon 

Lauf: 10km / 21,1km / 42,2km 

 

10.12.2017 Lage: Adventslauf 

Lauf: 5km / 10km; Walking: 5km / 10km  
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Fitnessgruppe „Tabata“ 
 

Seit November 2016 gibt es eine neue Sportgruppe im TuS Lüden-

hausen. Alles begann mit einem intensivem Muskelaudautraining 

nach dem lateinamerikanischen Tanzen, fand dann Einzug in das 

Training während der Winterpause für die Fußballer und konnte 

nun in den Verein etabliert werden. 

Tabata wurde ursprünglich für die Elitefeuerwehrleute in den USA 

entwickelt. Es ist ein Ganzkörpertraining mit Muskelkatergaran:e 

und versucht mit verschiedenen Übungen möglichst viele Muskel-

gruppen anzusprechen, es können aber auch Schwerpunkte ge-

setzt werden, wie zum Beispiel Rücken oder hintere Beinmuskula-

tur. Dabei werden nicht nur Kra! und Ausdauer trainiert, sondern 

es erfolgt auch ein mentales Training, vor allem Durchhaltevermö-

gen. Es wird hauptsächlich mit dem eigenen Körpergewicht und 

nur geringen zusätzlichen Gewichten trainiert, sodass die Gelenke 

geschont werden. Ähnlich wie beim Zirkeltraining, gibt es verschie-

dene Übungen, die nacheinander zu zweit oder gemeinsam durch-

geführt werden. Dabei wird eine Übung mit vier Wiederholungen 

trainiert, sodass bes:mmte Muskelgruppen intensiv beansprucht 

werden (high intensi:ve training). Man hat die Möglichkeit, durch 

die Intervalle und durch die Abwandlung von Übungen das Training 

intensiver zu gestalten, je nach Gruppenzusammensetzung. Somit 

kann man Intervalle von 40:20, 30:15 oder 20:10 festlegen. Diese 

Intervalle bedeuten 40 Sekunden Übung, 20 Sekunden Pause, das 

Ganze viermal wiederholen und anschließend zur nächsten Übung. 

Mit einem mo:vierendem Instructor und guter Musik, ist es ein 

Leichtes über sich hinauszuwachsen und schnell erste Erfolge zu 

sehen.  

 

Zur Umsetzung dieser Fitnessansätze treffen wir uns nun jeden 

Montag von 19.00-20.00 Uhr, bei gutem WeHer auf dem Sport-

platz, bei schlechtem im Dorfgemeinscha!shaus.  

Hierbei wärmen wir uns im Vorfeld spielerisch auf. Von 4-Gewinnt 

mit diversen Distanzläufen, Brennball über Parcours-Läufe bis hin 

zum Puzzeln und vieles mehr.  
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Wir schließen uns dann zu 2er-Teams zusammen, in denen wir 

dann die einzelnen Übungen durchgehen. Diese werden im Kreis 

aufgebaut, wir gehen im Uhrzeigersinn weiter. Nach vier Wieder-

holungen in entsprechenden Intervallen wechseln wir zur nächsten 

Sta:on.  

  

Immer wieder angespornt vom Partner in den jeweiligen Übung 

und durch Carina Schäfermeier, als neue Trainerin und Nachfolge-

rin von Desiree Knaup, gibt es kein Aufgeben! Bauch-, Bein-, Po- 

und Armmuskulatur wird standartmäßig immer durch mindestens 

eine der insgesamt acht Übung abgedeckt. In der aktuellen Vorbe-

reitung der Fußball-Saison werden immer wieder Stabilisa:ons-

übungen auf z.B. Balance-Pads (Lu!kissen) insbesondere zur Stär-

kung der Knie und Sprunggelenke eingebaut.  

Nach dem Durchlauf von acht Übungen zu je 4 Einheiten, viel 

Schweiß, ein paar Schimpfwörtern und auch Schmerzen, dehnen 

wir uns gemeinsam und fahren den Kreislauf wieder runter, um in 

der folgenden Woche wieder mit viel Spaß und Elan in eine neue 

Runde zu starten.   

Es sind nicht nur die Fußballer der ersten und zweiten Mannscha! 

herzlich willkommen, auch alle anderen sportbegeisterten TuS-

Mitglieder, die ihre Muskeln audauen und stärken wollen!  

Kommt vorbei: Montags 19.00-20.00 Uhr am Sportplatz / DGH    

    

Carina Schäfermeier und Désirée Knaup     
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Doktor Internet – wo sind seriöse Gesund-

heitsinforma0onen zu finden? 

Hier ein Wehwehchen und da ein Zwicken… mal schnell im Inter-

net nachgeschaut, was es sein könnte. Und ja, man wird da fündig! 

Denn irgendjemand haHe schon mal das gleiche Wehwehchen. 

Und diese werden dann auch ausgiebig in verschiedenen Foren 

disku:ert, wild spekuliert und die Internet-Community stellt Diag-

nosen. Aber Vorsicht: Jeder Mensch ist individuell und bei jedem 

kann eine andere Diagnose dahinter stecken. Selbstdiagnosen hel-

fen nicht weiter! Daher bleibt einem der Weg zum Arzt nicht er-

spart. Seit Januar 2016 hat jeder gesetzlich Krankenversicherte ein 

Recht auf eine unabhängige ärztliche Zweitmeinung. 

 

Durch das Internet kommen wir ständig schnell und einfach an 

Informa:onen rund um die Gesundheit, was auf der einen Seite 

Vorteile mit sich bringt. Auf der anderen Seite bestehen aber auch 

Nachteile, denn nicht immer ist gleich ersichtlich wer genau hinter 

den Internetseiten steckt. Gern nutzen Kliniken, Praxen oder auch 

pharmazeu:sche Unternehmen solche Seiten als Werbeplaeorm. 

Gesundheitsinforma:onen werden dann zum Teil nur einsei:g 

dargestellt bzw. die eigenen Therapien werden posi:v hervorgeho-

ben. Solche Seiten sind in der Regel leicht zu nutzen und zu navi-

gieren und erscheinen daher dem Nutzer als glaubwürdig. Da hil! 

dann nur ein Blick ins Impressum, um herauszufinden, wer dahin-

ter steckt. 

 

Es exis:eren aber auch seriöse Internetseiten, die aber häufig in 

den Suchmaschinen nicht als erstes angezeigt werden. Zwei davon, 

stelle ich euch vor:  

www.gesundheitsinforma0on.de von der S:!ung für Qualität 

und Wirtscha!lichkeit im Gesundheitswesen. Auf der Internetseite 

sind verschiedene Gesundheitsinforma:onen a) thema:sch sor-

:ert und b) in alphabe:scher Reihenfolge hinterlegt. Dort findet 



55 

 

Informa:onen z.B. zu Frauen- und Männergesundheit oder Mus-

keln, Knochen und Gelenken. Die Seiten zu einzelnen Gesundheits-

themen sind jeweils so aufgebaut, dass man einen Überblick er-

hält. Informa:onen gibt es zu unter anderem Symptomen, Ursa-

chen und Risikofaktoren, Verlauf etc. Unter „mehr Wissen“, „Was 

Studien sagen“ und „Extras“ kann sich detaillierter zu der Thema:k 

informiert werden. 
 

www.harding-center.mpg.de vom Max-Planck-Ins:tut für Bil-

dungsforschung. Dort sind unter der Rubrik Faktenboxen Informa-

:onen zu bspw. Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Impfungen und Ge-

sundheitsuntersuchungen hinterlegt. In den Faktenboxen werden 

die Evidenzen – also welche Fakten liegen aus wissenscha!lichen 

Studien eigentlich zu der Thema:k vor – klar verständlich darge-

stellt. 
 

Anne Exner 
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Ansprechpartner im TuS Lüdenhausen 
 

Geschä6sführender Vorstand 

 

1. Vorsitzender:   

Friedemann Rolf, In der Bollern 13, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6586292 

 

2. Vorsitzender: 

Mathias Stock, In der Bollern 15, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9222 

 

1. Geschä6sführerin: 

Barbara Künemund, Lüerdisser Str. 5 ,32689 Kalletal 

Tel. 05264/657848 

 

1. Kassierer: 

Mar:n Stock, Steinmüllerberg 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261/7009716 

 

Erweiterter Vorstand: 

 

2. Geschä6sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

2. Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Sozialwart: 

Yvonne GoHschlich, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 
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1. Platzkassierer: 

Friedhelm Schulz, Brinkgarten 15b, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9091 

 

Ehren-Vorsitzender: 

Karl Seidens, Brinkgarten 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9345 

 

Jugend-Vorstand: 

 

1. Vorsitzender: 

Holger Stock, Am Anger 11a, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/1818 

 

2. Vorsitzender: 

Mirko Meier, In der Bollern 16, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/656643 

 

Jugend-Geschä6sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

Jugend-Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Jugend-Förderung: 

Désirée Knaup und Holger Stock 

 

Weitere Ansprechpartner zu den einzelnen Mannscha!en und 

Abteilungen stehen im Sportkasten. 
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Sportangebote im TuS: 
 

 

Mo.  19:00 Uhr  Fitnesstraining „Tabata“  

   Sportplatz / DGH 

 

Di. 17:30 Uhr Seniorenturnen im DGH 

  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha! 

  19:15 Uhr Damengymnas:k im DGH 
 

Mi.  18:00 Uhr Unlimited 1. Gruppe  

 19:00 Uhr Unlimited 2. Gruppe 

 19:00 Uhr Go for Gold, Sportplatz 
 

Do.  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha! 

  20:00 Uhr Aerobic-Mix im DGH  

 

Fr.  18:00 Uhr    Training Alt-Herren   

 

TuS-Terminkalender: 

 
18.08.-20.08.2017  Sommerfest 

 

25.11.2017 15:00Uhr Weihnachtsmarkt 
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Impressum 

 
Der Erlenhain-Kurier ist die Vereinszeitung des TuS Lüdenhausen 

und erscheint zweimal im Jahr. Verantwortlich für den Inhalt ist 

der Vorstand des TuS Lüdenhausen von 1913 e.V. sowie die unter 

den Berichten namentlich genannten Personen. 

 

Ihr vermisst einen Bericht über eine Mannscha! bzw. Abteilung 

oder Gruppe? Leider wurde dann bis zum Redak:onsschluss kein 

Bericht abgegeben.  

 

Layout und Erstellung durch Carina Schäfermeier und  

Yvonne GoHschlich. Die Anzeigen wurden durch die Mitglieder des 

Vorstands besorgt. 

Hinweis: Der nächste Erlenhain-Kurier erscheint im Frühjahr 2018. 

Sollte jemand Lust haben am Erlenhain-Kurier mitzuwirken und ei-

gene Ideen einzubringen, kann er/sie sich gerne an den Vorstand 

wenden! 

Der TuS im Internet: www.luedenhausen.de/vereine/tus 

Der TuS per Email: tus@luedenhausen.de 

 

 

Ach ja: Tippfehler werden auch weiterhin absichtlich eingebaut und 

wollen natürlich auch gefunden werden … Wer einen findet, darf 

ihn gerne behalten, grillen oder einfrieren… ;-) 

Wir danken allen Unternehmen, die durch ein Inserat 

die Veröffentlichung dieser Vereinszeitung erst 

ermöglicht haben! 
 

Wir bitten darum, dass Sie bei Ihren Einkäufen auch 

die Sponsoren des TuS Lüdenhausen berücksichtigen!!! 



60 


